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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl
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Sehr geschätzte 
Gemeindebürger/innen! 

Das neue Jahr 2017 hat nun 
wieder volle Fahrt aufge-
nommen. Wir hoffen, dass 
die Winterzeit endgültig 
hinter uns liegt und keine 
negativen Rückschläge pas-
sieren. Der Streusplitt  auf 
den Straßen wurde abge-
kehrt, Straßengräben wurden 
und werden geputzt. Auch 
der große Frühjahrsputz un-
ter Mithilfe der Volksschu-
le Gnas, der Feuerwehren 
und der vielen Freiwilligen 
wird in allen Ortsgemeinden 
durchgeführt. Dieses Müll-
sammeln soll unsere schönen 
Geh- und Fahrwege sauber 
halten und das Bewusstsein 
für achtloses Wegwerfen von 

Verpackungsmaterial und 
Müll fördern.
Die Schwerpunktprojekte 
der Marktgemeinde Gnas für 
dieses Jahr sind gut vorberei-
tet. 
Die Konsolidierung des Was-
serhaushaltes ist vorrangiges 
Ziel. Die Umsetzung des neu-
en Überwachungssystems ist 
angelaufen und wird von der 
Fa. BMS aus Baumgarten 
bei Gnas und Hiquel aus Bad 
Gleichenberg mit unserem 
Wassermeister umgesetzt. 
Die Brunnenersatzbohrung 
wurde professionell vorberei-
tet, die wasserrechtliche Ge-
nehmigung ist durchgeführt 
und nach der Ausschreibung 
wurde die Fa. Eder aus OÖ. 
beauftragt, die Neubohrung 
durchzuführen. Ziel ist es, 
schon in der zweiten Jahres-
hälfte unser Eigenwasser voll 
in das Wassernetz einspeisen 
zu können.
Der Breitbandausbau im 
ganzen Gemeindegebiet ist 
uns sehr wichtig. Die Lei-
tungstrassen für die Leer-

verrohrung (gesamt über 
20 km) müssen von der Ge-
meinde verlegt werden. Zum 
ordnungsgemäßen Ablauf 
benötigen wir - und bitten  
darum - die Zustimmung 
der Grundbesitzer. Diese 
Zustimmungserklärung wird 
von den Ortsbürgermeistern 
eingeholt. Wir bitten alle 
Grundbesitzer um Unterstüt-
zung zum Wohle der Bevöl-
kerung, um einen raschen 
Glasfaserausbau verwirkli-
chen zu können.
Auch der Rechnungsab-
schluss für das Jahr 2016 
brachte ein positives Ergeb-
nis. Der ordentliche Haushalt 
ist mit 11.907.718.94 Euro 
ausgeglichen. Dem  außeror-
dentlichen Haushalt konnten 
690.000 Euro für verschie-
dene Projekte zugewiesen 
werden. Erweiterung Was-
sernetz Trössing mit Hoch-
behälter, FF Rüsthaus Gra-
bersdorf, Altes Winzerhaus 
(Sandstöckl) in Ebersdorf, 
Ortsdurchfahrt Poppendorf, 
Ortsumfahrung Gnas sind 

Beispiele dieser getätigten 
Investitionen.
Der Bürgerbeteiligungspro-
zess in allen Ortsgemeinden 
erreicht nun die Zielgerade. 
Unter der professionellen 
Begleitung der Landentwick-
lung Stmk. sind einige inte-
ressante Ideen gereift. Die 
erste Jugendzeitung in un-
serem Regionsrundblick als 
Beilage ist eine Idee aus der 
Bürgerbeteiligung und  soll 
in Zukunft fixer Bestandteil 
unserer Gemeindezeitung 
bleiben. Es ergeht die Ein-
ladung zur großen Endprä-
sentation am 4. April 2017 
um 19 Uhr in der Kulturhalle 
in Baumgarten an alle Bür-
ger/innen. Bitte zeigen Sie 
Ihr Interesse an neuen Ideen 
und Projekten mit Ihrer An-
wesenheit.

Ich wünsche allen ein schö-
nes Osterfest, erholsame 
Feiertage in familiärer At-
mosphäre und frühlings-
hafte Ostertage!

Ihr Gerhard Meixner
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1. Platz für Gnas 

Im Rahmen einer würdigen Prämierungsfeier in Graz gemeinsam mit den Landeshaupt-
leuten Hermann Schützenhöfer und Mag. Michael Schickhofer wurde der Hauptplatz der 
Marktgemeinde Gnas mit dem 1. Platz, steiermarkweit, ausgezeichnet.
Voran ging ein Wettbewerb, ausgeschrieben durch das Steirische Volksbildungswerk an 
dem 94 Gemeinden teilnahmen. Gesucht wurden „Lebenswerte Dorf-, Markt- und 
Hauptplätze“ in der Steiermark. In der Kategorie Städte wurde Gnas vor Frohnleiten und 
Knittelfeld der 1. Platz zugesprochen. Der Gemeindevorstand, sowie die Bearbeiterin der 
Projektunterlagen, Frau Astrid Dorrer nahmen mit Freude die edle Trophäe und die Aus-
zeichnungsurkunde entgegen.

Anerkennungsurkunde für 
Bürgermeister Meixner

Bei der Verleihungsfeier am 14. März 
2017 in der Alten Universität in Graz 
wurde Bgm. Gerhard Meixner für seine 
Verdienste rund um die Neugestaltung 
des Hauptplatzes Gnas vom Steirischen 
Volksbildungswerk ausgezeichnet. Lan-
deshauptmann Hermann Schützenhöfer 
würdigte sein großes Engagement und 
gratulierte recht herzlich. 

Lebenswertester Hauptplatz der Steiermark!



Umweltausschuss 

Das Projekt „ASZ-Neu“ konnte bereits Mitte des Jahres 2016 fertig gestellt werden. Der Tag der of-
fenen Tür hatte großen Zuspruch gefunden und die Besucher konnten sich über die diversen Ände-
rungen bzw. Verbesserungen informieren. Sämtliche Wertstoffe (Metall, Batterien, etc.) werden an 
den Abfallwirtschaftsverband verkauft und dadurch können die Ausgaben gemindert werden. Durch 
das richtige Mülltrennen ist es weiterhin möglich, die derzeit vorherrschenden Gebühren nicht zu 
erhöhen. DANKE  für Ihre Mithilfe!

Sehr gut angenommen wird der dritte Öffnungstag im ASZ:
Dienstag von 8 - 10 Uhr (Neu); Freitag von 14 - 17 Uhr; Samstag von 9 - 12 Uhr

Weiters neu:
• Die Selbstanlieferung von Grünschnitt (Material bis zu 3 cm) ist zu den ASZ Öffnungszeiten möglich
• Die Entsorgung der Silofolien im ASZ ist ebenfalls Ende April/Anfang Mai und Ende 
• Oktober/Anfang November zu den ASZ Öffnungszeiten möglich
• Strauch- und Baumschnittentsorgung ist jeden 1. Monatsfreitag von 14 - 16 Uhr in den 
• Monaten April, Mai, Juni, August, September u. Oktober bei der Biowärmegenossenschaft möglich
• Das Mitnehmen von Müll jeglicher Art aus dem Altstoffsammelzentrum ist strengstens verboten
• Bessere Beschilderungen 

Herr Gerhard Puntigam hat alle Funktionen mit 31.12.2016 zurückgelegt. Herr Obgm. Franz Weiß wurde als sein Nachfol-
ger nominiert.

Weitere Ausschussmitglieder sind: Elisabeth Triebl, Gerhard Meixner, Franz Kaufmann, Josef Marbler, Franz Kazian-
schütz, Johann Marbler, Vizebgm. Ing. Alois Sommer, Marcel Walch, Anton Marbler und Ing. Reinhard Stieninger

Schul- und Bildungsausschuss 

Gemeinsam haben wir das Jahr 2016 gut abgeschlossen.

Im Kindergarten wurde in den letzten Sommerferien ein neuer Gruppenraum gebaut und ein-
gerichtet. Somit konnten wir mit einer zusätzlichen Gruppe in das neue Kindergartenjahr starten. 
Allen Beteiligten und ausführenden Firmen sei herzlichst für die rasche Umsetzung gedankt.
In den Schulen wurden notwendige Sanierungsmaßnahmen getätigt. (Die große Sanierung ist in 
Planung und wird nach bestmöglichem Termin umgesetzt). 
Alle Förderungen im Kindergarten (Kindergartenbus) und im Schulbereich bleiben aufrecht und 
können wie im vergangenen Jahr im Gemeindeamt beantragt werden:
Teilnahme an Schulveranstaltungen:  € 10,00 / Tag
Schulstartgeld:    € 50,00 an alle Erstklassler der Volksschule in Form von  
      Gnas-Gutscheinen (zu Schulbeginn im Gemeindeamt  
      abzuholen)

Die Vortragsreihe der Eltern-Kind-Bildung wird auch bestens angenommen. Das Team bemüht sich, gute Referenten zu 
aktuellen Themen einzuladen. Die Teilnahme an den Vorträgen ist für Eltern-Kind-Pass-Inhaber kostenlos! Dem Team der 
Eltern-Kind-Bildung spreche ich meinen herzlichen Dank aus.
Nach Jahren hat sich auch wieder ein Kulturkreis gebildet, und somit konnten wir heuer am 06. Jänner bereits ein wunder-
schönes Neujahrskonzert genießen. Weitere Veranstaltungen sind geplant. Ein Dank an alle, die hier mitarbeiten und sich 
mit guten Ideen einbringen!
Abschließend bedanke ich mich für die ehrliche und gute Zusammenarbeit mit allen Verantwortlichen der Gnaser Bildungs-
einrichtungen.                                                                                                                                  Vizebgm.in Elisabeth Triebl

Obfrau des Schul- und Bildungsausschusses

Weitere Ausschussmitglieder: Gerhard Meixner, Franz Weiß, Franz Kaufmann, Josef Marbler, Ing. Alois Sommer, Anton Marbler, 
Franz Kazianschütz, Johann Marbler, Marcel Walch, Daniela Hütter, Heinz Stubenberger, Gabriele Stangl, Hildegard Gießauf, 
MMag. Meinrad Kaufmann, Mag. Karl Gölles, Vertreter der MG Paldau
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Prüfungsausschuss 

Im  Jahr 2016 hatten wir fünf Arbeitssitzungen, in denen wir die Punkte Abgaben-Steuerbereich, 
Buch-und Belegsprüfung, über-und außerplanmäßige Ausgaben, Verschuldungsgrad, Haftungen, 
Rücklagengebarung und den Budgetentwurf 2016 sehr sorgfältig überprüften. Ergänzend erfolgte 
eine Überprüfung des Halbjahresabschlusses  für das Haushaltsjahr 2016. Berichte und Empfeh-
lungen wurden dem Gemeinderat vorgelegt. 
Zusätzlich habe ich an den Sitzungen des Umweltausschusses, des Wegebauausschusses sowie des 
Schulausschusses teilgenommen, um dadurch tiefere  Einblicke in wichtige Themen zu erhalten 
und somit einen größeren Überblick für meine Tätigkeit als Obfrau des Prüfungsausschusses zu 
erlangen. Ich bedanke mich bei allen Ausschussmitgliedern für die konstruktive Zusammenarbeit 
in dieser verantwortungsvollen Position. 

Herzlich willkommen heißen will ich auch unser neues Ausschussmitglied OBgm. Franz Weiß sowie die Ersatzmitglieder 
GR Ingrid Möstl  und GM Ing. Franz Winkler. Die Zurücklegung der Funktionen im Gemeinderat von Herrn Alois Weinzettl 
machten diese Änderungen notwendig.                                  Prüfungsausschussobfrau Rita Binder-Kazianschütz

Weitere Ausschussmitglieder sind: Gerald Wagner, Ing. Reinhard Stieninger, Gerald Glieder; Emmerich Fink, Marcel 
Walch, Anton Marbler, Johann Marbler, Josef Marbler, Franz Weiß und Franz Kazianschütz

Wegbauausschuss 

Aufgrund der massiv ansteigenden starken Regengüsse gab es wieder viele Überschwemmungen, 
die zu hohen Kosten für die Gemeinde beim Grabenputzen und bei der Sanierung der Bankette 
führten. Daher bitten wir seitens der Gemeinde, Vernunft beim Bestellen der Äcker walten zu lassen. 
Die Landwirtschaftskammer steht gerne mit Rat und Tat zur Seite.
Der Neuausbau vom „Griesbacherweg (Nr. 23)“ mit Errichtung einer Oberflächenentwässerung und 
Sanierung der Rutschung wurde in Angriff genommen. Weiteres gibt es Unterstützung seitens der 
Gemeinde bei der Abwicklung von diversen Kammerwegen. 
Zahlreiche Rutschungen, Ausbesserungsarbeiten und Asphaltierungen wurden durchgeführt.
Auch wurde die Aufschüttung der Umfahrungsstraße mit Errichtung eines Entwässerungskanals 
durchgeführt.
Für die Entastung entlang unseres Wegenetzes, die man als Service der Gemeinde bezeichnen kann, 
bitten wir um Unterstützung  der Waldbesitzer. Bäume, die zu nahe am Straßenrand stehen oder 
stark in die Fahrbahn hängen werden markiert. Die entfernten Äste werden am Straßenrand abge-

legt. Die Besitzer sind verantwortlich für das Entfernen der Bäume und auch der Äste. Falls die Äste nicht selbst entsorgt 
werden können, bitte dies dem Ortsbürgermeister bekannt geben oder im Gemeindeamt zu melden. Dies dient auch dazu, 
für das Böschungsmähen eine freie Fläche gewährleisten zu können.
Weiters werden die Gräben samt Verrohrungen geputzt und gereinigt. Auch das Bankett wird - falls notwendig - abgehoben, 
um eine optimale Oberflächenentwässerung des Weges gewährleisten zu können. 
Wir müssen auf unsere Wege mehr achtgeben, denn die finanziellen Mittel vom Land werden in Zukunft  immer weniger!

Aufstellung der geleisteten Stunden und Kosten:
1) Winterdienst 2015/2016: • 12 Streudienstfahrer: 438 Stunden   • 25 Schneeräumer: 190 Stunden 
2) Sommerdienst:
• Äste schneiden von 27. Jänner 2016 bis 24. März 2016: 76 Straßen/Wege, 208 Stunden; 
• Böschungsmäharbeiten: 2 Durchgänge 2016 (Frühjahr, Herbst), 6 Mäher, 836 Stunden; 
• Grabenreinigung an Gemeindestraßen von 30. März 2016 bis 4. April 2016, 22 Straßengräben;
• Grabenreinigung an Gemeindestraßen nach Unwettern von 11. Juni 2016 bis 11. Juli 2017, 22 Straßengräben, 227 Stunden;
• Splittkehrung: 5 Kehrmaschinen in den Ortsgemeinden ca. 190 Stunden;
• Katastrophenschäden an Straßen und Brücken 2016 (z. B. Vermurungen, Setzungen, Bankette zerstört): 35 Straßen/Wege, 
• Schadensumme 212.500,00 Euro

Bei unserem Bauhofteam unter der Leitung von Herrn Suppersbacher darf ich mich für die Verlässlichkeit und die gute Zu-
sammenarbeit zum Zwecke unserer Straßenerhaltung und zum Wohle der Bevölkerung bedanken! Ein herzliches „Danke“ 
gilt auch Hermann Gießauf für die gute Zusammenarbeit.                               Franz Kaufmann, Wegebauausschussobmann

Weitere Ausschussmitglieder sind: Elisabeth Triebl, Gerhard Meixner, Franz Weiß, Josef Marbler, Franz Kazianschütz, 
Johann Marbler, Ing. Alois Sommer, Marcel Walch, Anton Marbler, Gerald Glieder  
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Sozialreferat 

Ein arbeitsreiches Jahr 2016 ist zu Ende gegangen. Mit dem Unterstützungsfonds „GNASER HEL-
FEN GNASERN“ konnten wir einigen Gemeindebewohner/innen helfen, die kurzfristig einer fi-
nanziellen Unterstützung bedurften! Jede(r) von uns kann in eine unvorhersehbare Situation ge-
raten, wo man rasche und unbürokratische Hilfe benötigt. Ein großer Dank an alle Spender und 
Spenderinnen!

NEU in unserer Gemeinde ist die Eltern-Kind-Beratungsstelle. Diese wurde Ende des Jahres 
von der Abteilung 11 (Land Steiermark) genehmigt und im Gemeindezentrum Raning eingerichtet. 
Jeden Montagabend finden im 1. Stock die Geburtsvorbereitungskurse statt. Es konnten zusätz-
liche Stunden lukriert werden. 

Ebenso wird jeden zweiten Montag im Monat ein Babytreff mit fachspezifischen Beratungen 
angeboten. Ich bemühe mich, dieses Angebot im laufenden Jahr noch auszuweiten. 

Die Geburtsvorbereitung und der Babytreff sind kostenlos! (Die Kosten werden vom Land Steiermark und teilweise von 
der Gemeinde getragen). Damit möchten wir die werdenden Eltern und alleinerziehenden Mütter bestmöglich unterstützen 
und sie gut in einen schönen und verantwortungsvollen Lebensabschnitt begleiten!                                                  

Vizebgm.in Elisabeth Triebl

Vitzebgm.in 
Elisabeth Triebl

Jugendreferat 

„Wenn Ideen fliegen lernen“
 
In einer kinder- und jugendfreundlichen Gemeinde ist es der Grundstein, die Stimme der jungen Ein-
wohner zu hören. Ein sichtbares Zeichen dafür ist die im vorigen Jahr geborene Ideenschatzkiste. Im 
Zuge eines kreativ-aktiven Projekttages am Gnaser Spielplatz wurde sie von Kinderhand gestaltet wie 
auch mit Ideen gefüllt. Ihr Platz ist im Gemeindeamt, jeder Gemeindebürger ist eingeladen, Ideen, neue 
Blickwinkel und Möglichkeiten kundzutun. Die Idee des Projekttopfes für Kinder und Jugendliche 
fand bereits im Rahmen des Ferienprogramms seine Umsetzung. Pro Aktivitätenanmeldung ging 1 Euro 
in den Topf. Das Geld ist in weiterer Folge für gemeinnützige Kinder- und Jugendprojekte gedacht.

„Der Jugend eine Stimme geben“

In der gesamten Gemeinde finden sich Bewohner welche mit Herz und Überzeugung aktive Jugend-
arbeit betreiben! Der „JUGENDBLICK“ ist ein Rahmen für Öffentlichkeitsarbeit, Informationen, Neuigkeiten, Anliegen, Ver-
netzung und Austausch. Die Themen der Jugend finden hier ihren Platz, Transparenz und Wertschätzung. Das Jugendblatt ist ab 
sofort fixer Bestandteil des Regionalrundblicks. Als Startschuss durften Schülerinnen und Schüler der NMS Gnas an einem 2-
tägigen Zeitungsredaktionsworkshop teilnehmen und wertvolle Erfahrungen sammeln. Was beschäftigt die Jugend? Wo liegen 
Interessen und Bedürfnisse? Was entsteht, wenn zusammen an einem Strang gezogen wird? Wer hat Lust mitzugestalten?
Ein DANKE an alle helfenden Hände und Köpfe, die am Aufbau und der Umsetzung beteiligt waren und sind.

Jugendbeauftragte Christine Weninger

GR Christine 
Weninger

„Beteiligung hilft, viele Fäden zu vernetzen - 
damit man gemeinsam an einem Strang ziehen kann.“

Tagesmütter und -väter kön-
nen einen einmaligen Zu-
schuss (Startgutschein) für 
die Schaffung der kinder-
gerechten Ausstattung der 
Wohnräume wie beispiels-
weise für den Ankauf von 
Fenstersicherungen, Herd-

schutzgitter oder von päda-
gogischem Material erhalten. 
Er kann von Tagesmüttern 
bzw. Tagesvätern beantragt 
werden, die erstmalig ihre 
Tätigkeit aufnehmen.
Förderbar sind Investitionen 
von Tagesmüttern/-vätern, 

die im eigenen Haushalt tä-
tig sind, die Tageskinder in 
betrieblichen Einrichtungen 
oder in Betreuungsstätten 
betreuen sowie Investitionen 
von selbstständig tätigen Ta-
gesmüttern/-vätern.
Achtung: Die Frist für die 

Antragstellung endet am 
31. August 2017!
Nähere Informationen im 
Gemeindeamt (Gertrude 
Fink) oder unter: www.
verwaltung.steiermark.at/
Dienststellen/A6 Bildung 
und Gesellschaft/

Startgutschein für Tagesmütter und -väter
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Zum Schutz gegen Hochwasser
Im Bereich der Ortschaft Raning haben in der Vergangenheit 
mehrmals Überflutungen des durch die Ortschaft fließenden 
Raningbaches, welche zu erheblichen Schäden geführt haben, 
stattgefunden. Die letzte großflächige Überflutung hat am 
09.06.2011 stattgefunden. Durch die Errichtung eines Rück-
haltebeckens am westlichen Ende der Ortschaft Raning soll 
daher nun ein Hochwasserschutz für alle flussabwärts gele-
genen Objekte sichergestellt werden. 

Im Jahr 2014 wurde das wasserrechtliche Einreichprojekt auf 
Basis der Ergebnisse der Abflussuntersuchung erstellt. Auf 
Basis von Verhandlungen im Zuge der Ablöse der betroffenen 
Grundstücke wurde das HWRB im Vergleich zur Abflussun-
tersuchung flussabwärts verlegt und ist nun bei Bach-km 1,11 
situiert. Errichtet wird das Becken auf landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen.
Im Bereich Wörthgraben, der ein nicht zu unterschätzender 
Teil bei den Überflutungen in der Ortschaft Raning ist, ist die 
Errichtung einer Flutmulde samt Streichwehr und die Erhö-
hung der Durchlasskapazitäten vorgesehen.
Die Projektkosten betragen 1.350.000 Euro, davon entfallen 

auf den Bund 664.200 Euro (49,2 %), 
auf das Land 540.000 Euro (40 %) und 
auf die Marktgemeinde Gnas 145.800 
Euro (10,8 %). Die Ausführungsar-
beiten begannen im Dezember 2016 
mit der Errichtung der Vorlastschüt-
tung zum Vorwegnehmen der Set-
zungen im Bereich des Entlastungs-
bauwerkes und der provisorischen 
Umleitung des Bachbettes. Nach 
Abklingen der Setzungen werden die 
Arbeiten Ende 2017 bzw. 2018 fortge-
setzt.

Neuwahl im Gemeinderat
Aufgrund des Rücktrittes von Vizebgm. 
Gerhard Puntigam und Obgm. Alois Wein-
zettl fand eine Neubesetzung des Gemein-
derates statt. Am 26. Jänner 2017 wurde 
Herr Ing. Alois Sommer aus Lichten-
berg zum Vizebürgermeister und Orts-
bürgermeister der Ortsgemeinde Raning, 
sowie Herr Franz Weiß aus Hirsdorf 
zum Ortsbürgermeister der Ortsgemein-
de Maierdorf gewählt.
Die feierliche Angelobung für Herrn Weiß 
fand am 26. Jänner und für Herrn Ing. 
Sommer am 27. Jänner 2017 statt.
Wir gratulieren beiden zu ihrem neuen Amt 
und wünschen ihnen für ihre neue Aufgabe 
alles Gute, viel Freude und Erfolg.

Franz Weiß Ing. Alois Sommer (Mitte)

Hochwasser Sportplatz Spatenstich am 2. März 2017

geplantes ProjektQuerprofile
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Ehrennadelverleihung an verdiente GemeindebürgerInnen
Der traditionelle Ehrenemp-
fang dient alljährlich dazu, 
die Gnaser Ehrennadel an 
Personen zu verleihen, die 
sich meist jahrelang ganz 
besonders und ehrenamtlich 
für das Wohl ihrer Mitbür-
gerInnen eingesetzt haben. 
Bgm. Gerhard Meixner be-
tont in seiner Ansprache vor 
den zahlreich erschienenen 
Gästen: „Wer nur für sich 
lebt, erfährt nie die Freuden 
der Gesellschaft“.  Allen, 
die sich uneigennützig und 
mit so viel Freude und En-
ergie für die Öffentlichkeit 
engagieren, gebührt ein be-
sonderer Dank!

Bei der stimmungsvollen Feier, die diesmal im Pfarrheim Gnas stattfand, 
erhielten folgende Personen die Ehrennadel von ihren Ortsbürgermeis-
tern verliehen: 

Franz Prisching Aug-Radisch
Maria Weiß  Baumgarten
Hans Baumgartner Gnas
Anton Frauwallner Grabersdorf
Hermann Niederl Kohlberg
Martin Fink  Maierdorf
Margarete Schantl  Obergnas
Friedrich Rathkolb Poppendorf
Josef Niederl  Raning
Franz Rathkolb Trössing
Josef Kniewallner Unterauersbach
Prof. Johann Schleich

Herr Prof. Johann Schleich hat bereits 40 Jahre lang über unsere Gemeinde Gnas und die umliegenden Ortsgemeinden in 
den Medien berichtet. Etwa 1.000 positive Berichte waren es in diesen Jahren, die in den Zeitungen über die Ereignisse 
unserer Gegend zu lesen waren. Er hat zahlreiche Bücher mit historischem Hintergrund verfasst. In vielen Büchern kommen 
Berichte und Geschichten über Gnas und die Ortsgemeinden der Region sehr oft vor und sind positiv beschrieben. Ganz 
besonders über die Menschen in unserer Region und deren Alltag, das bäuerliche Leben und das schon fast in Vergessen-
heit geratene Handwerk und alte Bräuche hat er ausführlich recherchiert und notiert. So wurden diese Aufzeichnungen mit 
geschichtlichem Inhalt zu unverzichtbaren Werken für unsere Nachwelt. 

v.l.: KoR Günther Stangl, Beate Zaki-Pulko (Tochter), Prof. 
Johann Schleich und Bgm. Gerhard Meixner

Gleichzeitig mit der Ehren-
nadelverleihung wurde auch 
das brandneue Buch „Helmut 
Pulko- Ein Leben für Bildung 
und Kunst“ von Prof. Johann 
Schleich vorgestellt. Bgm. 
Gerhard Meixner und Wirt-
schaftskammerobmann KoR 
Günther Stangl eröffneten 
zeitgleich die Ausstellung mit 

Malereien von Helmut Pulko. 
Eine Auswahl seiner zahl-
reichen Bilder wird im Buch 
präsentiert. Das historische 
Buch, das auch das Leben 
und Wirken von OSR Pulko 
aufzeigt, ist in der Markt-
gemeinde Gnas und in der 
Buchhandlung Domittner/
Praßl erhältlich.

Buchpräsentation-Ausstellung - 
100 Jahre OSR Helmut Pulko
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Begegnungszone und 
Wirkung von Tempolimits
Die Begegnungszone wurde im Ortszentrum 
Gnas eingeführt und räumt den Fußgängern 
besondere Rechte ein!

• In der Begegnungszone dürfen Fußgänger  die Fahrbahn 
• überall benützen. Sie dürfen jedoch den Fahrzeugverkehr 
• nicht behindern.
• Die Fußgänger dürfen deshalb auch die Fahrbahn überall 
• queren. 
• Für den Fahrzeuglenker ist im gesamten Bereich der 
• Begegnungszone die Geschwindigkeit auf 30 km/h 
• beschränkt.
• Fahrzeuglenker haben im gesamten Bereich besondere 
• Rücksicht auf den Fußgängerverkehr zu nehmen.
• Mit der Einführung der Begegnungszone soll es ein 
• gleichberechtigtes Nebeneinander aller Verkehrsarten geben.

Außerdem:
Tempolimits reduzieren Schadstoffe!
Im Ortsgebiet sinkt dadurch die Schadstoffbelastung               
enorm. Wesentliche Fakten: Luftschadstoffe aus dem Ver-
kehr können zu Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Lungenkrebs 
und Atemwegsproblemen führen.

Tempolimits reduzieren Lärm!
Auch innerorts führt eine Verringerung der Geschwindig-
keit von 50 auf 30 km/h zur Lärmreduktion.

Weniger Unfälle, weniger Tote durch Tempolimits!
Auch innerorts führen niedrigere Geschwindigkeit zur Er-
höhung der Verkehrssicherheit und Chancengleichheit. 
Wesentliche Fakten: Bei einer um 20 % niedrigeren Ge-
schwindigkeit verringert sich die Anzahl der Verunfallten 
um 60 %.

Tempolimits im Vergleich
Wesentliche Fakten: Verglichen mit anderen Maßnahmen sind 
Tempolimits wirklich einfach umzusetzen und effektiv. Der 
Zeitverlust ist außerorts minimal, innerorts nicht gegeben.

Das Bundesrechenamt hat ihr Verständigungsschreiben 
an den/die Führerscheinbesitzer eingestellt, was bedeu-
tet, dass jede/jeder von uns ab und zu einen Blick auf den 
Führerschein werfen muss, denn bei so manchen sind Füh-
rerscheinbefristungen eingetragen. Wenn dann z.B. die je-
weilige Lenkerberechtigung abgelaufen ist, ist im wahrsten 
Sinne des Wortes Feuer am Dach. 
Werden Fristen versäumt, erlischt die Gültigkeit der Len-
kerberechtigung und die Polizei muss diese kontrollieren 
und eben auch anzeigen, weil sie/er ohne diesbezügliche 
Lenkerberechtigung unterwegs ist/war. Dabei ist mit erheb-
lichen Strafen zu rechnen. Nicht auszudenken, wenn man 
ohne Lenkerberechtigung in einen Unfall (ob verschuldet 
oder unverschuldet) verwickelt ist.
Deshalb bitte unbedingt darauf achten und rechtzeitig 
den Antrag auf Wiedererteilung der Lenkerberechti-
gung bei der Bezirkshauptmannschaft Südoststeiermark 
stellen.

Neue Hausnummern 
zu Ihrer Sicherheit

Neues Bauland in Gnas

„Wallner Siedlung“ - Baugründe zu verkaufen
Noch drei Parzellen frei mit ca. 1000 m²

Anfragen an die Marktgemeinde Gnas, 03151 / 2260

Zur besseren Orientierung aller (Einsatzorganisationen, Zu-
steller, etc.) wäre es hilfreich, wenn bei jedem Haus eine 
Tafel mit der Hausnummer und der Ortschaft an sichtbarer 
Stelle angebracht ist. 
Es gibt nun die Möglichkeit, neue 
Hausnummern in der Marktge-
meinde Gnas zu bestellen. Bei einer 
Vorabzahlung von 25 Euro werden 
wir dann eine Sammelbestellung 
durchführen.

Hausnummerntafel aus Alu-Blech hart, 2 mm, mit Folie belegt, 220 
x 170 mm, mit Klebetext beschriftet, inkl. 4 Befestigungsschrauben

Muster

Ablauffristen bei 
Führerscheinen beachten

Ankündigung einer 
Erhebung 
Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz wird derzeit die Erhebung SILC 
(Statistiken über Einkommen und Lebensbedingungen) 
durchgeführt.
Durch ein Zufallsprinzip können auch Haushalte aus unserer 
Marktgemeinde Gnas befragt werden. 
Die ausgewählten Haushalte werden durch einen Ankün-
digungsbrief informiert und eine von Statistik Austria be-
auftragte Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 2017 
mit den Haushalten Kontakt aufnehmen. 
Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfol-
genden Jahren befragt. Haushalte, die schon einmal für SILC 
befragt wurden, können auch telefonisch Auskunft geben.
Für die Mitarbeit an der Erhebung besteht keine gesetzliche 
Auskunftspflicht.

Als Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen 
Einkaufsgutschein über 15 Euro.
Die persönlichen Daten unterliegen der absoluten stati-
stischen Geheimhaltung und dem Datenschutz.
Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur 
für statistische Zwecke verwendet und persönliche Daten an 
keine andere Stelle weitergegeben werden.
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Regelung der Mäharbeiten 
von Gemeindewegen
In den Besprechungen vom Wegebauausschuss und Ge-
meindevorstand wurde eine klare und gerechte Regelung 
der Mäharbeiten entlang von Gemeindewegen und Interes-
sentenwegen beschlossen.

Gemeindegrundstücke entlang der Straßen werden ge-
pflegt und 2mal jährlich gemäht.

Alle Gemeindewege und öffentliche Interessentenwege 
werden je nach Bedarf 2mal jährlich wie folgt gemäht:

• Ist kein Straßengraben vorhanden - 1 m entlang der 
• Straßenseite
• Bei einem Straßengraben wird bis in den Graben und 
• 1 m auf der anderen Seite gemäht
• Angrenzende Grundstücke können natürlich vom Fahrer 
• mitgemäht werden.

Die Verrechnung bitten wir direkt zwischen Grundbesitzer 
und Fahrer bzw. Traktoreigentümer abzuwickeln.
Wir hoffen damit unseren Beitrag für eine gepflegte Ge-
meinde zu leisten und bitten um Unterstützung aller Grund-
eigentümer.

Strauch- und Baumschnittentsorgung

Die Marktgemeinde Gnas bietet die Möglichkeit in den 
Monaten April, Mai, Juni, August, September und Oktober 
2017 jeden ersten Monatsfreitag von 14 bis 16 Uhr 
bei der Biowärmegenossenschaft Gnas
Strauch- und Baumschnitt anzuliefern und zu entsorgen. 
Es erfolgt eine kontrollierte Übernahme durch einen Mitarbei-
ter.
Der Strauch- und Baumschnitt muss mindestens einen 
Durchmesser von 3 cm haben. Es ist bitte darauf zu achten, 
dass keine Erde, keine Wurzelstöcke und keine Metallstücke 
dabei sind.

Nähere Informationen unter: Marktgemeinde Gnas 03151 / 
2260 oder bei Gerhard Suppersbacher 0664 / 5431929

Grünschnittentsorgung im ASZ Gnas

Eine Selbstanlieferung von Grünschnitt (Material bis zu 3 
cm Durchmesser) ist zu den ASZ Öffnungszeiten kosten-
frei möglich.

Eine Abholung des Grünschnittes kann weiterhin durch die 
Firma Saubermacher zu den folgenden Terminen organisiert 
werden: 04. Mai, 27. Juli und 25. Oktober 2017

Die anfallenden Kosten für die Abholung werden je nach 
Menge und Anzahl der Abtransporte bzw. Vormerkungen 
berechnet.
Eine gewünschte Grünschnittabholung ist unter folgender 
Telefonnummer rechtzeitig  bekanntzugeben: 
Marktgemeinde Gnas, 03151 / 2260 

Brauchtumsfeuer, worauf ist zu achten?

Brauchtumsfeuer sind Feuer im Rahmen von 
Brauchtumsveranstaltungen, die ausschließ-
lich mit trockenem, biogenem Material be-
schickt werden. 
Als solche Feuer gelten:
Osterfeuer am Karsamstag (15. April 
2017). Das Entzünden des Feuers ist im Zeitraum von 15 Uhr 
des Karsamstags bis 3 Uhr am Ostersonntag zulässig:
Sonnwendfeuer (21. Juni 2017). Da der 21. Juni nicht auf 
einem Samstag fällt, ist das Entzünden eines Brauchtumsfeuer 
anlässlich der Sonnenwende auch am nachfolgenden Samstag, 
dem 24. Juni 2017, zulässig.

Keinesfalls dürfen Abfälle, insbesondere Altholz (Baumaterial) 
Verpackungen usw. und nicht biogene Materialien (Altreifen, 
Gummi usw.) bei Brauchtumsfeuern mitverbrannt werden.

Antrag auf Gewährung der Tierprämie 
Antragstellung der Tierprämien ist nur im Zeitraum 
vom 01. April bis 30. September des Jahres möglich!

Ansuchen für Schnapsbrennen nur mehr im Zollamt 
Spielfeld 46, Tel. 050 233567005
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 07.30 
bis 12.30 Uhr
Donnerstag von 7.30 bis 15.30 Uhr

Antrag auf Gewährung Grünlandprämie 
Antragstellung der Prämie ist nur im Zeitraum vom 01. 
April bis 30. September des Jahres möglich!

Zollamt in Bad Radkersburg geschlossen

Mit diesem Grundgedanken möchten wir auch im kommen-
den Sommer wieder gemeinsam ein buntes Ferienprogramm 
gestalten. Ob Privatperson, Firma, Handwerksbetrieb oder 
Verein. Wenn Du Deine Ideen und Möglichkeiten für andere 
öffnen und weitergeben möchtest, dann melde Dich bei uns. Es 
bieten sich sehr viele individuelle Möglichkeiten an. 
Wir freuen uns auf Dich - Sei dabei!

Kontakt:
MG Gnas, Renate Hauptmann, 03151 / 2260-14
renate.hauptmann@gnas.gv.at

Infos und ein Formular, welches uns die Veröffentlichung 
Deiner Veranstaltung 
im Ferienpass ermög-
licht, findest Du auf 
www.gnas.gv.at. Ab-
gabetermin ist der 
30. April 2017!

„ALLEIN IST MAN EINZIGARTIG -
ZUSAMMEN IST MAN STARK“

FERIEN(S)PASS 2017 - SEI DABEI
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Die Schweinegesundheitsverord-
nung ist seit Jänner 2017 in Kraft

ÖFFNUNGSZEITEN ASZ

Dienstag	 08.00	–	10.00	Uhr	
Freitag			 14.00	–	17.00	Uhr
Samstag	 09.00	–	12.00	Uhr

Silofoliensammlung

Ende	April/Anfang	Mai	und	Ende	Oktober/Anfang	
November	erfolgt	die	Silofoliensammlung	im	ASZ	
Gnas	zu	den	Öffnungszeiten.

Innerhalb der EU-28 gibt es einen freien Handel mit leben-
den Tieren und tierischen Erzeugnissen, woraus sich schon 
ein höheres Risiko der Verbreitung von Tierkrankheiten er-
gibt. Zusammen mit der Wanderung von Wildtieren (Wild-
schweine, Raubwild, Zugvögel uvm.), klimatischen und 
geopolitischen Änderungen, ergibt sich ein wesentlich hö-
heres Infektions- und Verbreitungspotenzial als noch vor 
zehn Jahren. 

Die Schweinegesundheitsverordnung hat zum Ziel, durch 
ein halbwegs erfüllbares Mindestmaß an baulichen Auflagen 
(entsprechende Übergangsfristen) und Hygienemaßnahmen 
die vermeidbaren Infektionswege bei der Übertragung von 
Schweinekrankheiten abzudecken.

Wer ist betroffen:
Alle Betriebe, die Schweine zur Zucht und/oder Mast halten 
(Stallhaltung, Auslaufhaltung, Freilandhaltung)

In Kraft treten:
1.	Jänner	2017: Bestimmungen unter Allgemeine bauliche 
Voraussetzungen 
31.	März	2017: Die Meldung der Tierärztlichen Bestands-
betreuung an die Bezirksverwaltungsbehörde

Die gesamte Verordnung kann unter LK 
Steiermark > Tiere > Schweine > Schwei-
negesundheitsverordnung oder unter dem 
Link https://goo.gl/8ina3c nachgelesen 
werden.

Altstoffsammelzentrum  
Neues - bitte beachten!

Altholz wird nur mehr bis 
zu einer Länge von ca. zwei 
Metern entgegengenommen, 
da es bei der Verladung von 
längerem Holz zu Proble-
men kommt.

Da es bei der Entsorgung von Batterien immer wieder zu 
Problemen kommt, sind in Zukunft bei allen Batterien die 
Kontakte abzukleben, wie auf den Fotos unten ersichtlich. 
Die Grundlage dafür ist die EAK-Verordnung.

RESTMÜLL:

Im ASZ befindet sich kein Restmülllager, sondern es kann 
nur Sperrmüll abgeben werden – Sperrmüll ist jeder Abfall, 
der wegen seiner Größe oder seines Gewichtes nicht im 
Restmüllbehälter gesammelt werden kann z.B. Teppiche, 
Matratzen usw.
Da immer mehr Restmüll angeliefert wird, wird jeder Sack 
vor Ort geöffnet und sortiert. Sollte es kein Sperrmüll sein, 
wird die Anlieferung verrechnet!

Wir bitten um Verständnis!

Falsch Richtig

WAS	SIND	FEHLWÜRFE	
IN	DER	RESTMÜLLTONNE?
Bioabfälle
sämtliche Leicht- und Metallverpackungen
sämtliche Verpackungen aus Bunt- und Weißglas
Papier und Karton
Elektroaltgeräte
Lacke, Chemikalien, Spraydosen
Altmedikamente (Apotheke, ASZ )
Holz und Holzabfälle, Autoreifen
Energiesparlampen, LED Lampen
Niemals Problemstoffe in den Sammelbehälter!
Niemals heiße Asche oder Kohle einwerfen – Feuergefahr!
Niemals große, sperrige Abfälle einwerfen!

WAS	DARF	IN	DIE	RESTMÜLLTONNE?
Windeln, Hygieneartikel, Zahnbürsten
Trinkgläser, Kristallglas, Parfum (Glas), 
Kochgeschirr
Fettpapier, Kehricht, Staubsaugerinhalte, Glühbirnen (mit 
Faden), Katzenstreu, Haare, Gummi, Spielzeug (Plastik)
Asche (kalt)
Kaputte Kleidung und Schuhe

RESTMÜLL - FEHLWÜRFE



Jeden Freitagvormittag besteht die Möglichkeit für Fahrten in 
der Region Gnas (vom Wohnort bis zum Zentrum oder in eine 
andere Ortsgemeinde) ein Taxi zu einem begünstigten Preis 
anzufordern. 
Es sind nur 2,50 Euro pro Fahrt und Person 
als Unkostenbeitrag zu zahlen. Die Abholung 
erfolgt direkt vom Haus. Dazu wurde eine 
einheitliche Telefonnummer eingerichtet. 

Wird eine Beförderung außerhalb des Ge-
meindegebietes vereinbart, wird ab der Ge-
meindegrenze der Taxameter eingeschaltet. 
Das Regionstaxi kann auch an anderen Wo-
chentagen angefordert werden, wobei jedoch 
nur für die Freitagsfahrten der begünstigte 
Tarif gilt.
Mit diesem Projekt wollen die Gemeindeve-
rantwortlichen die Mobilität im Gemeinde-
gebiet steigern und verstärkt die Möglichkeit 
bieten, in das Ortszentrum   (Kirche, Arztbe-
such, Apotheke, einkaufen) oder zu Freunden 
und Verwandten zu kommen. Dadurch soll 
die Wirtschaftskraft in unserer Gemeinde ge-
stärkt und erhalten werden. Ab sofort können 

Fahrtengutscheine im Wert von 5 Euro käuflich im Gemein-
deamt Gnas erworben werden. Diese können dann bei der Fir-
ma Martoni für die jeweiligen Taxifahrten eingelöst werden.

GEMEINDEINFORMATION 11

Regionstaxi Gnas

Die Bürgerbeteiligung geht 
in der Marktgemeinde Gnas 
in die letzte Runde. Nach-
dem die vielen Projektideen 
gesammelt und selektiert 
wurden, arbeiten nun die Pro-
jektgruppen am Feinschliff. 
Mobilität, Kulinarik, Jugend 
und Leerstand waren in allen 
Ortsteilen ein Thema, daher 
wurden diese gemeinsam be-
arbeitet. 

Folgende Projektideen sollen 
umgesetzt werden: 

„Gnas Mobil“: Ziel ist es, 
das Ruftaxi besser auszulas-
ten und sowohl der Bevölke-
rung als auch Gästen Taxigut-
scheine anzubieten: „Einfach, 
bequem und kostengünstig 
von Ortsteil zu Ortsteil“! 

„Gnaser Kulinariktour“ – 
soll bewusst machen, welche 
kulinarischen Betriebe (Di-
rektvermarkter, Bäckereien, 
Gasthäuser,  Bauernladen,…) 

es in der Region Gnas gibt. 
Es soll wieder mehr bei hei-
mischen Betrieben eingekauft 
werden.

„Jugend macht Zeitung“: 
Die Jugendlichen möchten 
ihre Ideen, Aktivitäten und 
wichtigen Termine an die Öf-
fentlichkeit bringen und so 
alle Jugendlichen aus der Re-
gion Gnas erreichen. Eine er-
ste Ausgabe erscheint bereits 
im Frühjahr- ein engagiertes, 
junges Redaktionsteam wur-
de bereits gefunden!

„Nachnutzung Gnaserhof“: 
Zwar befindet sich das Gebäu-
de in Privatbesitz, dennoch 
sammelte die Projektgruppe 
einige Ideen zur Belebung 
des Gnaserhofs: Tanzcafe, 
Gästeunterbringung, Bauern-
stadl und vieles mehr standen 
auf der Wunschliste.
In jeder Ortsgemeinde wur-
den zusätzlich Projektideen 
entwickelt. Die GnaserInnen 

haben bisher einen wertvollen 
Beitrag zur Zukunftsentwick-
lung geleistet. Dafür ein herz-
liches Dankeschön! 
Am Dienstag, 4. April 
2017, um 19 Uhr findet in 
Baumgarten eine Bürger-
versammlung für ALLE 
GnaserInnen statt. Jede 
Ortsgemeinde stellt Ihre Pro-
jektideen vor. Wir laden Sie 
dazu herzlich ein!

Jetzt machen wir Nägel mit Köpfen



12 BILDUNGSEINRICHTUNGEN

Aktuelles vom Kindergarten

Übergang (Transition) Kindergarten - Schule
Der Übergang vom Kinder-
garten in die Volksschule ist 
für manche Kinder eine be-
sondere Herausforderung, 
denn Vorfreude und Neugier, 
aber auch Unsicherheit und 
Ängste können ein Kind vor 
dem Schuleintritt bewegen.
Wir sind im Kindergarten be-
strebt, die Kinder bestmöglich 
auf die Schule vorzubereiten, 
sie in ihrer Entwicklung gut 
zu begleiten und alle ihre 
Kompetenzen zu stärken.
Ziel unserer pädagogischen 
Arbeit ist ein neugieriges, 
lernendes und glückliches 
Kind! 

Der Übergang zur Schule 
erfolgt in mehreren Schrit-
ten:

Frau Direktor 
Stangl kommt in den 
Kindergarten
Wir freuen uns, wenn Frau 
Dir. Stangl zu den Kindern 
in jede Gruppe kommt, mit 
ihnen ein Gespräch führt und 

sie mit einem Brief zur Schul-
einschreibung einladet. 
Bei der Schuleinschreibung 
müssen die Kinder verschie-
dene Aufgaben bewältigen, 
wie z.B. Fädeln, eine be-
stimmte Reihenfolge einhal-
ten, ein Puzzle zusammen-
bauen, Malen, Ausschneiden, 
usw.

Wir spielen 
„Schuleinschreibung“ 
Damit sich die Kinder auf 
die Schuleinschreibung freu-
en können, spielen wir im 
Kindergarten die “Schulein-
schreibung“. 

Im Personalraum werden 
unterschiedliche Stationen 
aufgebaut, wo die Kinder in 
kleinen Gruppen mit der Lei-
terin Hilde Gießauf verschie-
dene Aufgaben durchführen 
können.
So wissen die Kinder, was auf 
sie zukommt und bekommen 
das Gefühl, die Aufgaben be-
wältigen zu können.

Leiterin Hilde Gießauf 
ist Kontaktperson bei der 
Schuleinschreibung
Um den Kindern den Schritt 
in eine fremde Umgebung 
zu erleichtern, hilft Hilde 

Gießauf als Vertrauensperson 
der Kinder bei der Schulein-
schreibung mit.

Zwei Schnuppertage in der 
Schule
Im April folgen für die Kin-
der zwei Schnuppertage in 
der Schule, wo sie ein paar 
Stunden in der Klasse sein 
dürfen. 
Auch das gemeinsame Müll-
sammeln, wo Schüler und 
Kindergartenkinder zusam-
men mit der Freiwilligen 
Feuerwehr in einer Gruppe 
auf die Suche gehen, steht 
wieder auf dem Programm.

Nach den Weihnachtsfer-
ien konnten die Kinder end-
lich den sehnlichst erhofften 
Schnee ausnutzen. Richtig 
gekleidet ging es jeden Tag 
mit Schneetellern und Bobs 
auf ins Vergnügen. Ob auf 
dem Hügel im Garten oder 

auf Hügeln im Umkreis - je-
der wurde fleißig befahren, 
bis fast kein Schnee mehr üb-
rig blieb.

Die Kinder waren jedes Mal 
mit Freude dabei und ge-
nossen jede Minute, wovon 

die strahlenden Ge-
sichter und leuch-
tend roten Wangen 
zeugten.
Bewegung an der fri-
schen Luft ist beson-
ders in dieser Jah-
reszeit von großer 
Bedeutung, da nicht 
nur das Immunsys-
tem gestärkt wird, 
sondern auch die 

Bewegungsfreude der Kinder 
ausgelebt werden kann. 
Die schweren Stiefel und das 
Einsinken im Schnee sind zu-
dem beim Bergaufgehen für 
die Kinder eine Herausfor-
derung, die es zu bewältigen 
gilt. Somit wird das Kind al-
lein durch das augenschein-
liche „NUR“ Bobfahren 
ganzheitlich in der Motorik 
gestärkt.
Abgesehen davon, ist es 
auch extrem lustig und die 
Kinder können ihre sozialen 
Beziehungen stärken. Und 
manchmal lässt sich auch so 
manche Pädagogin durch die 
Freude der Kinder mitreißen 
und fährt mit.

Endlich war er da!
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Tri Tra Tralala der Fasching, der ist da!
Der bekannte Zauberer 
„Freddy Cool“ läutete heuer 
die Faschingszeit im Kinder-
garten ein.
Er sorgte mit einfachen, aber 
doch erstaunlichen Tricks 
für magische Momente, und 
Kinder, die auch zaubern 
durften, waren oft ganz ver-
blüfft. Sogar wir Erwachsene 
folgten seinem Treiben mit 
Begeisterung und noch ta-
gelang schwärmten die Kin-
der vom tollen Auftritt des 
Zauberers. Ausgehend von 
diesem Ereignis konnten wir 
passend zur Faschingszeit 
auf die Schwerpunkte Zau-
bern und Magie eingehen. 
Mit gebastelten Zaubertüten 
und anderen gelernten Zau-
bertricks konnten die Kinder 
danach auch zu Hause zau-
bern und die Familienmit-
glieder ins Staunen verset-
zen.
Eine besondere Überra-
schung für die Kinder ist das 
Kasperltheater, das neben 
dem krönenden Faschings-
fest am Faschingsdienstag 
immer ein besonderes High-
light ist, wofür wir Anni und 
Ursi für ihren tatkräftigen 
Einsatz danken.

Einige Jugendliche aus 
der NMS Gnas nutzten 
den Boy´s Day, um den ty-
pischen Frauenberuf einer 
Kindergartenpädagogin nä-
her kennenzulernen. In ei-
nigen Kindergartengruppen 
und auch in der Kinderkrip-
pe verbrachten Jan Kager-
bauer, Simon Kazianschütz, 
Alexander Maier, Lukas 
Pfundner, David Suppan 
und Simon Trummer einen 
Vormittag. Sie spielten, ba-
stelten und turnten mit den 
Kindern, die sichtlich Spaß 
an den jungen, männlichen 
Besuchern fanden.

Boys´day 2016

Volksschule Gnas

Kurz vor unserem Halb-
jahreszeugnis besuchte uns 
LENA FERKO - bereits zum 
zweiten Mal -  und gab uns 

Einblick in ihre dreimona-
tige CHINAREISE im Som-
mer 2016.
In ihrer Powerpoint-Prä-

sentation machte sie sich 
kindgerecht auf „die 
Suche nach den ech-
ten Pandabären“ und 
zeigte uns dabei viele 
Stationen,(Chinesische 
Mauer, Sommerpalast, ti-
betische Tempel, Gärten, 
Seen, Berge, Restaurants, 
riesige Städte, Terrakotta 
Armee…) bis sie schließ-
lich die schwarz-weißen 

drolligen Bären in Chengdu 
in einem Reservat erleichert 
und überglücklich „fand“!
Interessiert und fasziniert 
nahmen die Kinder von der 
VSKl. bis zur 4. Schulstufe 
Wissenswertes über die Kul-
tur, die Menschen, die Spra-
che, die Kulinarik und die 
Religion dieses Landes auf. 
Durch ihre abenteuerlichen 
Erzählungen nahm sie die 
Kinder mit in eine ande-
re Welt und in eine fremde 
Kultur!
Wir möchten uns bei Lena 

sehr herzlich bedanken und 
freuen uns schon  auf die 
Fotos und Erzählungen ihrer 
nächsten Reise…..    
         
Direktorin G. Stangl und das 

Team der VS Gnas
     

Vortrag über China
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Am Freitag, dem 27.01.2017, 
fand an der VS Gnas wieder 
die alljährliche Schülerein-
schreibung für das kommen-
de Schuljahr 2017/18 statt! 
Wir konnten wieder 63 zu-
künftige „Taferklassler“ mit 
einem tollen Einschreibfest 
an der VS Gnas willkom-
men heißen! Ein Team von 
fleißigen Lehrerinnen be-
reitete für die Kinder wie-
der interessante, aber auch 
lus-tige Stationen vor, wo 
die zukünftigen Schüler ba-

steln, schneiden, zeichnen 
aber auch spielen konnten! 
Ein Danke an Frau Kinder-
gartenleiterin Hilde Gießauf 
für die Mithilfe bei diesem 
Fest! Die Kindergartenkinder 
werden auch in den Mona-
ten April und Mai wieder 
in Kleingruppen in den ein-
zelnen Klassen bei unserem 
Unterricht schnuppern. Da-
rauf freuen wir uns schon!
Ein großes Danke auch an 
Frau Christina Domittner, 
Buchhandlung Praßl Gnas, 

für das wirklich interessante 
Sortiment an Kinderbü-
chern, wo Eltern und Kinder 
während der Einschreibung 
schmökern konnten.

Ein herzliches Danke an das 
fleißige Elternvereinsteam 
unter der Leitung von El-
ternvereinsobmann DI Alois 
Niederl für die köstlichen 
Mehlspeisen und den Kaf-
fee, wo die Besucher sich 
auch kulinarisch verwöhnen 
lassen konnten!

Schuleinschreibfest

Spaß im Schnee
Auch wir haben den Schnee im Winter so richtig genutzt 
und konnten am Hügel neben unserer Schule mit dem Bob 
eine lustige Zeit verbringen und viel Spaß haben!

2. c Klasse

Im neuen Jahr wollten wir 
uns auf den Fasching ein-
stimmen und begannen, 
unsere eigenen Masken 
zu basteln. Es wurde flei-
ßig gekleistert und geklebt. 
Zum Schluss wurden die 
Faschingsmasken auch an-
gemalt.
Noch rechtzeitig vor Fa-
schingsdienstag wurden un-
sere Masken fertig, und wir 

hatten eine riesige Freude 
damit!

2.c Klasse

Faschingsmasken

Wir bedanken uns herzlich für den Besuch von Bgm. Ger-
hard Meixner anlässlich der Seniorenweihnachtsfeier und 
für den wertschätzenden Blumengruß für alle Pädagoginnen 
und Betreuer! Wir haben uns ehrlich darüber gefreut!

Blumengruß



Alle Schüler und Lehrer ver-
kleideten sich am Faschings-
dienstag und kamen mit den 
kreativsten Masken in die 
Schule! 
Wir bitten euch, liebe Leser 
unserer Gemeindezeitung, 
in der Homepage der Volks-
schule Gnas, unter Galerien, 

die schönsten Schnappschüs-
se anzuschauen! 
Einstieg für die Homepage 

lautet: volksschule-gnas.at
Ein Danke auch an den Bgm. 
Gerhard Meixner für die köst-

lichen Krapfen und den Sekt 
am Tag der „Offenen Tür“ im 
Gemeindeamt Gnas! 
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Faschingsdienstag an der VS

Am 1. Februar 2017 hat das 
Schauspiel-Duo „Schneck 
& Co“ aus Wien den lustig 
verrückten Kinderkrimi „In 
80 Tagen um die Welt“ im 
Turnsaal der VS Gnas zum 
Besten gegeben. Mit viel 
Fantasie haben die Schau-
spieler die Koffer gepackt 
und sind damit um die Welt 
gefahren, geritten, gerudert, 
geschwommen…. Als Rei-
seführer diente der legendäre 
Roman von Jules Verne.
Begeistert von der Live-Mu-
sik, vom schauspielerischen 
Können der beiden, von den 

kreativen Kulissen und von 
ihren genialen Erfindungen 
gab es tosenden Applaus 
und strahlende glückliche 
Kindergesichter!

Ursi Ferko

Ein Theatererlebnis
Genau am 24.12.2016, Heiliger Abend, als die Kinder-

mette in der Pfarrkirche Gnas zu Ende war, läutete die Sterbe-
glocke für unsere liebe Frau Schulrat Brigitte Arras.  
Sie war jahrzehntelang, zuerst an der Knabenvolksschule Gnas, 
später an der  VS I Gnas, eine kompetente Volksschullehrerin 
mit Leib und Seele. Sie legte besonderen Wert auf sprachlich 
richtigen und verständlichen Ausdruck, war aber „ihren Schü-
lern“ auch eine verlässliche, konsequente Lern- und Lebensbe-
gleiterin. 
Brigitte hatte in ihrem Leben immer ein großes Herz für die 
weniger begabten Schüler und für die Ärmeren und Kranken in 
ihrer nächsten Umgebung. In der Volksschule förderte sie Kin-
der mit Legasthenie sehr erfolgreich und im Privaten pflegte 
sie Kranke und einsame Menschen bis zu deren Tod auf das 
Fürsorglichste. Das Wichtigste in ihrem Leben war aber ihre 
Familie! Sie war eine vorbildliche und liebevolle Mutter und 
in späteren Jahren auch ihren Enkeln eine besorgte Oma, von 
denen sie besonders stolz erzählte.
Brigitte wird uns allen ein Leben lang Vorbild bleiben! Vorbild 
in ihrer freundlichen Art auf Menschen zuzugehen, Vorbild als 
engagierte Pädagogin in der Volksschule Gnas, aber auch Vor-
bild darin, dass man nicht nur sich selbst in den Vordergrund 
drängt, sondern ganz still immer dem nächsten Mitmenschen 
in all seinen Sorgen hilft.
Vorbild ist sie auch im Tod! Sie ertrug ihre Krankheit bis zum 
Schluss tapfer und das würdevolle Begräbnis, wo wir ihre 
schöne Urne auf den Friedhof begleiten durften, machte uns 

stark in dem Glauben an ein Weiterleben 
nach dem Tod. 
Liebe Brigitte, wir werden dich und deine 
freundliche, liebenswerte Art nie verges-
sen. Menschen, die man im Herzen trägt, 
bleiben unsterblich! Danke für deinen 
wichtigen pädagogischen Meilenstein in 
der Geschichte der Volksschule Gnas!        

Dir. Gabriele Stangl

Nachruf SR Brigitte Arras

Danke an den Elternverein 
der Pflichtschulen Gnas

Unser Elternverein unterstützte die Volksschule Gnas 
mit 100 Euro beim Theater „Schneck&Co“ und 
schenkte uns einen Kopierer für 350 Euro!
Wir von der VS Gnas sagen herzlich „Danke“!

Schulfest der VS Gnas
Freitag, 19. Mai 2017, 
Beginn 11 Uhr vor der Volksschule 
Gnas!
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Jobtech 2017 am Red Bull Ring 

Neue Mittelschule Gnas

50 Schüler/innen der 3. und 
4. Klassen hatten die Mög-
lichkeit, die Messe in Spiel-
berg zu besuchen. Bereits um 
6:30 Uhr fuhren wir mit dem 
Bus nach Spielberg. Unser 
Programm begann um 9 Uhr 
und um 18:15 Uhr waren wir 
erschöpft wieder in Gnas.
Nachfolgend einige der vie-
len neuen, interessanten Ein-
drücke:
Mir hat am besten das Talent 
Center gefallen, wo man sei-
ne beruflichen Talente fin-
den kann. Die Vermischung 
von Vortrag und freier Be-
wegung fand ich toll. 

(Daniel F.)

Am besten hat mir die Füh-
rung durch das Gebäude 
gefallen, wo die ganzen 
Monitore für das Fernsehen 
waren und der Führer uns 
durch die Gänge geführt hat, 
wo die Autos standen. Super 
fand ich auch, dass er alles 
genau erklärt hat. Toll fand 
ich auch, dass es eine gratis 
Gulaschsuppe gab. Der Aus-
blick aus dem Voest-Alpine-
Gebäude war auch mega 
toll. Das Gratiswasser hatte 
auch seine Vorteile. 

Mir hat am besten gefallen, 
wie wir in den Raum mit 
46 Monitoren und 4 Kame-
ras gegangen sind. Gut war 
auch die Versorgung (gratis 
Getränke und Essen), sogar 
die Busfahrt war gespon-
sert. 

Mir hat am besten gefallen, 
wie wir die Autos, Fahr-
zeuge und den Film ange-
schaut haben, als wir durch 
den Kontrollraum geführt 
wurden und am Siegerpodest 
waren. Es war toll, dass wir 
eine gratis Gulaschsuppe 
bekamen und dass es gratis 
Wasser gab. Cool war auch, 
dass es fast bei jedem Stand 
etwas zu essen gab. Die Füh-
rung war auch cool. 

Am meisten Spaß haben mir 
die Vorträge der verschie-
denen Firmen gemacht. Es 
war zwar lang, aber interes-
sant und faszinierend. Wel-
che Berufe und Lehren es 
alles gibt, hätte ich nicht ge-
dacht. Am faszinierendsten 
fand ich die Firma Infonova. 
Bis zu diesen Tag wusste ich 
nicht, dass die Firma gibt. 
Sie ist international und 

sorgt für eine bessere (prak-
tische bzw. elektronische) 
Zukunft. Mir hat dieser Tag 
sehr gut gefallen. Ich bin 
sehr dankbar, dass (meine) 
BO bzw.  GW –Lehrerin das 
organisiert hat .

(Marcel)

Michael und ich nahmen an 
einem Gewinnspiel teil. Wir 
mussten die beste Zeit haben 
um zu gewinnen. Es waren 
gelbe Stangen die im Kreis 
standen. Auf ihnen waren 
Scheinwerfer montiert, die 
verschiedene Lichter aus-
strahlten. Wir mussten die 
Sensoren aktivieren, damit 
das nächste Licht anging.  
Als uns die Lehrerin zum Es-

sen zusammengerufen hatte, 
bekam Marco einen Anruf 
von seiner Mutter. Sie sagte: 
IHR HABT GEWONNEN! 
Wir liefen stürmisch zum 
Stand und holten unseren 
Gewinn ab. Wir haben einen 
SunnyBag gewonnen. 

(Michi und Marco)
  

Das Highlight des Tages war 
die Schlusspräsentation von 
den verschiedenen Fahrzeu-
gen. Die Aussicht von der 
Tribüne war atemberaubend. 
Patrick Friesacher düste 
mit verschiedenen Rennau-
tos die Strecke hin und her. 
Am lautesten wurde es beim 
Nascar-Auto aus Amerika. 

Mobile Radfahrschule
Die mobile Radfahrschule 
„Easy Drivers“ besuchte die 
Schüler/innen der 1. Klas-
sen und bereitete die Ju-
gendlichen intensiv auf ihre 
Verkehrsteilnahme mit dem 
eigenen Fahrrad vor.

Im Vordergrund standen die 
Verbesserung des Eigenkön-
nens am Rad, wichtige As-
pekte zum Thema Sicherheit 
im Straßenverkehr sowie 
die Überprüfung der eige-
nen Fahrräder und Helme in 

Hinblick auf die Verkehrs-
tauglichkeit.
Zusätzlich erfolgte die Auf-
frischung der Radfahrprü-
fung der vierten Volksschul-
klasse. Am Ende erhielten 
alle Teilnehmer/innen eine 
Urkunde, die bereits als Teil 
des neu eingeführten Stei-
rischen Sicherheitspasses 
an der NMS Gnas gilt. Or-
ganisiert wurde die Veran-
staltung von der Verkehrsre-
ferentin Dipl.Päd. SR Maria 
Altenburger.
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Ein Tag bei Jolly
Wir wurden in die fabel-
hafte Welt der Herstellung 
von Stiften, Wasserfarben 
und Ölkreiden eingeführt. 
Das unglaubliche daran war, 
dass trotz der Maschinen, 
die einen wichtigen Teil der 
Arbeit übernehmen, noch so 
viel in Handarbeit erledigt 
wird. 
Wir haben uns am Vortag 
schon intensiv mit Farbstif-
ten, deren Herstellung und 
mit der Jollyfabrik beschäf-
tigt, dazu haben wir auch 
aus den Stiften von Jolly 
einige Projekte und Bau-
werke gebastelt, doch in der 
Fabrik wurden wir in die 

Geheimnisse der Produkt-
ion eingeweiht und durften 
hinter die Kulissen schauen. 
Man zeigte uns die einzel-
nen Schritte, wie aus den 
verschiedensten Zutaten die 
Mine und der fertige Stift 
wird. Wir wurden durch das 
Gelände geführt und beob-
achteten die Angestellten 
bei den unterschiedlichsten 
Tätigkeiten. 
Alles in allem war es ein 
gelungenes Projekt, und wir 
konnten mehr über diese be-
rühmten „Made in Austria“ 
Stifte erfahren.

Valentina Niederl 

Schitag der 3. Klassen
Kaiserwetter und gute Pistenverhältnisse begleiteten den 
Schitag der 3. Klassen aufs Klippitztörl. Die Teilnehmer/in-
nen kehrten mit vielen schönen Eindrücken von der Kärnt-
ner Bergwelt gut und wohlbehalten nach Gnas zurück.

3b baut Krötenschutzzaun
Seit 1998 stellt die NMS Gnas in Obergnas den Amphibien-
zaun auf und betreut diesen bis in den April hinein. Bis zu 
2000 Amphibien wandern zu den Roth-Teichen, um dort zu 
laichen. Dabei müssen sie die Straße nach Kohlberg über-
queren und da gab es immer zahlreiche Opfer unter den Tie-
ren. Dipl.Päd. SR Maria Altenburger, Prof. Bernd Wieser 
und Biologe Oskar Tiefenbach sowie die Schüler/innen der 
3b Klasse arbeiten mit viel Idealismus vor Ort.

at NMS Gnas from Febuary 13th to February 17th, 2017
with N E T S (Native English Teaching Service)

51 students of the 4th form successfully completed an Eng-
lish Language Course under the guidance of qualified (na-
tive speaker) English teachers from Great Britain, South 
Africa and the USA.

The course included a spe-
cialised topic, direct interac-
tive verbal communication, 
problem solving, language 
games, role-play, as well as 
grammar work and reading 
and writing activities.

AND A LOT OF FUN WAS 
GUARANTEED.

English Project Week
























































































































